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Auf der Titelseite sehen 

wir die drei Kirchtürme 

Nordstrands.  

 

Warum gibt es überhaupt Kirchtürme, was können 

sie uns predigen? Ein Turm hat in der Bibel einen 

äußerst zweifelhaften Ruf. Beim Turmbau zu Babel 

wollen sich Menschen einen Namen machen, wollen 

so sein wie Gott. Als Zeichen dafür bauen sie einen 

Turm bis in den Himmel. Der Bau endet, als sie ei-

nander nicht mehr verstehen, nicht mehr die gleiche 

Sprache sprechen. Das kommt vor, wenn sich Men-

schen selbst in den Himmel jubeln. Kirchtürme 

könnten an diese Selbstüberschätzung erinnern und 

uns mahnen, danach zu fragen, was Gott heute von 

uns will und was wir lieber sein lassen sollten. Aber 

Kirchtürme erzählen auch von Gottes Schutz und be-

kennen: Eine feste Burg ist unser Gott. Hier finden 

Menschen Zuflucht, hierher können sie kommen, so 

wie sie sind. Hier auf Nordstrand sind unsere Kirch-

türme eine Einladung, eine Mahnung und ein Be-

kenntnis zu Gott. Unsere Türme und Räume geben 

der Insel ein Gesicht. Unsere Kirchen sind offene 

und öffentliche Kirchen.  Sie laden ein zur Ruhe und 

Einkehr, sie sind ein Ort der Trauer, der Klage, der 

Hoffnung und des Segens. Ihr Geläut ruft Menschen 

zum Gottesdienst und zum Gebet.  

Auf den Kirchtürmen sehen wir einen Wetterhahn, 

er erinnert uns daran immer wieder darauf zu achten, 

woher der Wind weht. Wir brauchen den Wind und 

die Kraft des Heiligen Geistes, die uns Mut schen-

ken und uns vorantreiben. Das Kreuz mit der Bot-

schaft Jesu Christi unter dem Wetterhahn gibt uns 

Orientierung auch in stürmischen Zeiten. Er zheigt, 

woran wir uns halten können, um unserem Leben 

Ziel und Richtung zu geben. Der Kirchturm verbin-

det Himmel und Erde. Im Kreuz Jesu versöhnt Gott 

die Welt mit sich selber. Der Kirchturm lenkt den 

Blick zum Himmel, auf Gott, der uns festen Grund 

unter die Füße gibt, unserem Leben Schutz und 

Raum zur Besinnung bietet und eine Zukunft eröff-

net.  

 

Ihnen und Euch eine gesegnete Zeit 
        

   Ihr  

  Liebe Gemeinde 

auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  ! 

 Hoher Besuch aus der  indonesischen  Regierung: Ir. H.M. Idris Laena 

Einen Kurzbesuch in Deutschland nutzte der 

Schatzmeister der Golkar Fraktion und Mitglied 

der indonesischen Regierung Idris Laena 

(links), um nach Nordstrand zu kommen, an den 

Ort, an dem Ludwig Ingwer Nommensen aufge-

wachsen ist. Zusammen mit einem Mitglied des 

indonesischen Konsulats aus Hamburg (Mitte), 

besuchte er unsere Kirche, und bestaunte die 

geschnitzte Holzbüste von Nommensen, die der 

Nordstrander Arthur Puls gefertigt hatte. Dessen 

Sohn, Kurt Puls (rechts), war an diesem Wo-

chenende ebenfalls vor Ort und konnte den Gast 

aus Indonesien herzlich begrüßen.  
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Ökumenischer Pfingstgottesdienst 

Bei  warmem und trockenem Wetter ( der 

späte Ostertermin machte ein Pfingsten im 

Frühsommer möglich ! ) konnten die drei 

christlichen Gemeinden Nordstrands den 

ökumenischen Gottesdienst zum Pfingst-

fest feiern. Im Odenbüller Pastoratsgarten 

konnten Pastor Zawiasa ( St. Knud ), Anja 

Davids ( St. Theresia  -  Pastor Reynders 

war dienstlich in Bremen ) und Pastor Wie-

se ( St. Vinzenz ) vom Altarzelt auf Besu-

cherbänke schauen, die wirklich bis auf 

den letzten  Platz gefüllt waren. Küster 

Kay Höfer musste noch fleißig Stühle aus 

dem Nommensenhaus herantragen, um allen eine Sitzgelegen-

heit zu bieten. -  Im Mittelpunkt der Predigt standen Objekte 

aus unseren drei Kirchen, die fotografisch auf dem Gottes-

dienstzettel abgebildet waren. An ihnen machten die beiden 

Pastoren die vielfältigen Aspekte der Pfingstbotschaft für uns 

alle deutlich. Und es sorgte nicht zuletzt für heitere Unterhal-

tung, wenn die Besucher gefragt wurden, aus welcher der drei 

Kirchen denn die abgebildete Bank, oder der Taufstein oder 

das Kirchenfenster stammte. Nicht alles konnte von jedem 

sofort zugeordnet werden, obwohl man es doch schon so oft 

wahrgenommen hatte ! -  Den musikalischen Rahmen gestal-

tete der Odenbüller Posaunenchor. Und als er zum Abschluss 

den irischen Reisesegen spielte, da waren sich alle einig, dass 

man einen Pfingstmontag nicht besser hätte beginnen können, 

als mit einem Besuch dieses gemeinsamen Gottesdienstes der 

drei Konfessionen. 

Und eine kleine Besonderheit am Rande: Vie-

le Bänke waren diesmal gut gepolstert, denn 

Greta Ipsen hatte die Bezüge der alten Sitz-

bankkissen aus der Kirche gewaschen und in 

vielen Stunden Arbeit zurechtgemacht. So saß 

es sich deutlich angenehmer. Dankeschön ! 
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Goldene Konfirmation 2011 

Liebevoll und sorgfältig vorbereitet von Heinke Winkel, Erika Ingwersen, Ute Laudahn, vielen Helferinnen 

und Pastor Thorsten Wiese wurde die Feier der Goldenen Konfirmation der Jahrgänge 1960 und 1961 zu 

einem fröhlichen Wochenende voller Erinnerungen und Dankbarkeit. Erstaunlich schnell stellten sich Of-

fenheit und Vertrautheit ein, auch wenn etliche Jubilare sich seit 50 Jahren nicht mehr gesehen hatten.  
 

Das große und manchmal erstaunte „Hallo“ begann auf dem Parkplatz. Wie hatte schon allein dieser Platz 

sich verändert! Bei den Menschen war es manchmal ähnlich. Viele hatten vorher das Konfirmandenbild von 

vor 50 Jahren studiert, hatten versucht, Personen und Namen einander zuzuordnen. „Di harr ik nich werr-

kennt“ oder „Du hest di ok gor nich verännert“  

war zu hören, oder auch „Weets noch …?“ Die „echten Nordstrander“ waren da natürlich im Vorteil, sie 

hatten sich ja nicht aus den Augen verloren; es ist wie es immer war: hier kennt jeder jeden. 
 

Dann  drückten wir uns in die Bänke unserer Odenbüller Kirche: immer noch suchende und grüßende Bli-

cke hin und her. Nach Pastor Wieses freundlichem Willkommen gab es eine Inselrundfahrt in zwei Grup-

pen, geführt und informiert von Carl-Heinz Winkel. Hier und bei Kaffee und Kuchen (Dank an die Spende-

rinnen!) gab es viel „Vertell mal, wo bist du afbleeben?“  
 

Und dann: der gemütliche Abend! Beim gegenseitigen Erzählen lockerten sich manche Erinnerungen, man-

che Lebensgeschichte wurde angedeutet (und manchmal nachgefragt). Manche Döntjes und Riemels (wahre 

und schön ausgedachte) wurden zu Gehör gebracht,  auch (wohl altersbedingte) Fehler und Fehlleistungen 

traten zutage, – auf jeden Fall: es gab viel zu lachen und „wer  Ohren hatte zu hören“, wurde manchmal 

nachdenklich. 
 

Der Höhepunkt war der feierliche Gottesdienst. Geschmückt mit frischem Gold-Lorbeer zogen wir hinter 

unserem Pastor Wiese ein – und schon hier bei der schönen Musik mit Orgel und Flöte wurde manchem und 

mancher weich ums Herz. Der kräftige Gesang der alten Choräle (von denen wir noch etliche hatten aus-

wendig lernen müssen) stärkte die Gemeinschaft. Pastor Wiese stellte seine Festpredigt unter die Über-

schrift „Glockenklänge des Lebens“, überraschte mit Tonbeispielen von den Glocken der drei Kirchen 

Nordstrands und von Lüttmoor und brachte uns nahe, Gottes Ruf doch zu hören und zu ihm zu kommen. 

Jede Jubilarin und jeder Jubilar hörte den eigenen Konfirmationsspruch noch einmal, allen zusammen wur-

de wieder einmal in Erinnerung an unsere Taufe und unsere Konfirmation der Segen Gottes als Zuspruch 

und Verheißung zugesprochen. In der Abendmahlsfeier am „Tisch des Herrn“ wurden wir zusammenge-

führt, gestärkt und mit dem „Frieden des Herrn“ auf die nächste Etappe unseres Lebensweges geschickt. 
 

Den Abschluss der Feststage bildete das Mittagessen in Kiefhuck. Lecker war es! Und begleitet durch    

Karl Blunck‘s locker eingestreuten Riemels des früheren Husumer Augenarztes „Hein Oog“. Bürgermeister 

Werner-Peter Paulsen überbrachte die Grüße der Kommunalgemeinde. Mit ihren Dankesreden im Namen 

aller und ihren besinnlichen Worten sprachen Kurt Maart und Hans-Jürgen Bahnsen wohl allen aus dem 

Herzen, denn beide legten einen besonderen Schwerpunkt auf die Gemeinschaft und auf die wertvolle Er-

fahrung, nicht allein zu sein und nicht losgelassen zu werden. Nach  Kaffee und Kuchen entließ uns Pastor 

Wiese, ausgestattet mit einer informativen Konfirmationszeitung und mit einem herzlichen Segenswunsch, 

den wir dankbar erwiderten.   
 

Bei drohenden Regenwolken und (!!) Sonnenschein ging es auf die Heimfahrt über Nordstrand. Unsere In-

sel zeigte sich in schönstem Kleid: Grün und Rapsgold bei frischem Wind. 
 

Frischer Wind fürs Leben – und fürs Alter –, wie die vergangenen beiden Tage unserer Goldenen Konfirma-

tion! 

                                                                                                                    Kurt Puls 

Den Beitrag von Herrn Hans-Jürgen Bahnsen können Sie unter 

wwww.kirche-nordstrand.de nachlesen. 
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Goldene Konfirmation 2011 

Hinten:  Erwin Bachmann, Dr. Karl Blunck, Hans-Jürgen Bahnsen,  Bernd Petersen  

Mitte:  Jens-Ludwig Kattner,  Silke Wittrock (Jacobsen), Annegrete Bastian (Kooistra), Helmut  Hardt, Heinz-Erich Kühlmann, P. Thorsten Wiese  

Vorne:  Petra Jürgensen (Pauls), Hilde Karin Fröhlich (Hinrichsen), Inge Busch (Reinhold), Waltraut Seggert (Arendt),  

   Hannelore Kahland (Friedrichsen) 

Hinten:  Propst i.R. Kurt Puls, Wolfgang Marcussen,  Kurt Maart,  Ernst- August Thormählen,  

Mitte:  Herwig Rudolf Bahnsen, Christa Jacobsen (Petersen), Frauke Nielsen (Andresen), Heinke Winkel (Christiansen),  

   Heidemarie Zastrow (Bruhn), Karin Schade (Michelsen), Bernd- Bruno Jacobsen, Knud-Melf Hansen, Kay Jensen,  

   Bernhard Paulsen, P. Thorsten Wiese 

Vorne: Franziska Ziller (Jacobs), Inke Heß (Gerstandt), Anneliese Bahnsen (Boyens),  Edith van Basshuysen (Riecken),  

   Karin Schmidt (Severin), Gretchen Thiessen (Clausen) 

Jahrgang 1960 

Jahrgang 1961 
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Die Flötengruppen von Silke Findeisen waren vom 19.-21. April im Erlebniscamp in Oster-Ohrstedt . 

Bei supergutem Wetter haben wir schöne Tage mit Spiel, Spaß und Flöten verbracht. Trotz des großen Altersunter-

schiedes hatte wir alle eine Menge Spaß. Besonders beliebt war die Kletterwand, wo manch einer seine Ängste über-

wand und die Baumschaukel, in der man das Gefühl hatte zu fliegen. Sehr faszinierend waren die Tiere, die dort leben. 

Den Osternachtsgottesdienst haben wir in verschiedenen Gruppen musikalisch vorbereitet und die Vorgeschichte dar-

über erfahren. Am letzten Abend haben wir lustige Spiele gemacht, unter anderem auch Karaoke gesungen. Wir möch-

ten uns im Namen aller Flötenkinder bei Nadine und Silke für die schönen Tage, die wir hatten, bedanken.      
                          Skoukje Ingwersen und Lene Nehls 

Kinderkonfus  auf Pellworm  und auf Nordstrandischmoor  

Das Jahr mit den Kinder-

konfirmanden war sehr 

erlebnisreich und aufre-

gend. Die Abschlussfrei-

zeit führte die Kinder mit 

den Teamern und Pastor 

Wiese ins schöne Anton-

Heimreich Gemeindehaus 

nach Pellworm.  

 

Dort haben wir zum 

Thema „Gemeinschaft und Abendmahl“ gesungen, gemalt, 

gespielt, getöpfert (Herzlichen  Dank an die Süderhafen-

Töpferei!), gebetet, getrunken, gegessen  und auch ein wenig 

geschlafen. Wir hatten eine tolle Gemeinschaft und es war 

bei bestem Wetter, einem wunderbaren Blick vom Leucht-

turm, einer Nachtwanderung mit Mutproben und einem selbst 

gestalteten Gottesdienst in der Neuen Kirche ein unvergessli-

ches Erlebnis! Vielen Dank allen, die mitgeholfen haben!!  

Zum letzten Kinderkonfus hatte uns Erik Hartwig auf die 

Hallig eingeladen. Das war mit einem Hallig-Abenteuerpfad 

und leckerem Kaffeetrinken ein eindrucksvolles Erlebnis. In 

einem festlichen Gottesdienst wurden die Kinder nun mit 

Liedern und Segen aus dem Kinderkonfus verabschiedet.  
Halligpfade zur Schule/Kirche und zum Friedhof 

Wir töpferten als Erinnerung eine Ton-Schale. Mit der Fähre fuhren wir nach Pellworm. 
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Der Seniorenkreis genießt die Sonne  

Mitte Juni nahmen wir mit 50 Personen 

Kurs auf die schöne Stadt Rendsburg. 

Dort  erhielten wir von Propst i.R. Johan-

nes Jürgensen, dem Bruder des ehemali-

gen Odenbüller Pastors, Claus Jürgensen, 

eine tolle Stadtführung, die uns zu den 

wichtigsten Plätzen der Stadt führte. Es 

folgte ein leckeres Mittagessen an den 

Brücken-Terrassen  direkt am Nord-Ostsee-

Kanal mit  freiem Blick auf die Hochbrücke, die 

Schwebefähre und die vorbeifahrenden Schiffe. 

Anschließend  erklärte uns der Vorsitzende des 

Islamischen Zentrums, Herr Arkin Simcik, in 

Büdelsdorf die beeindruckende 2008 eröffnete Moschee.  Im Café „Zum Alten 

Fährhaus“ Lexfähre genossen wir bei Kaffee und einem riesigen Stück Torte den 

Panoramablick auf die Eider. Wir hielten eine kurze Schlussandacht in der 

römisch-katholischen St. Knud Kirche in Friedrichstadt und traten nach einem 

kurzen Picknick gestärkt an Leib und Seele die Heimfahrt an. 

Gemeinde-Ausflug  nach Rendsburg 

Foto-Spaß mit Gertrud Reinhold  

Johannes Jürgensen  in Aktion.  

Die Minarette sind 26 Meter hoch.  

Wir suchen Anfänger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Möchtest Du (oder vielleicht auch Sie?) 

im Posaunenchor mitspielen?  
Du kannst bei uns im Einzel- und Grup-

penunterricht lernen, wie man Trompete, 

Posaune oder ein anderes Blechblasin-

strument spielt.  

Das Mundstück und die dazugehörigen 

Instrumente haben wir für Dich hier.  

Du kannst auch einen Freund oder eine 

Freundin mitbringen. Bittet melde Dich 

baldmöglichst im Pastorat unter Telefon: 

04842/309.  Wir freuen uns auf Dich! 

 

(Wir starten nach den Sommerferien.) 
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Ernst-Erich Arendt war ein ganz treues Mitglied unseres Posaunenchores. Er war stets 

einer der ersten an den Übungsabenden, bei den vielfältigen Ständchen und den Gottes-

diensten war er immer mit dabei. Sein Wesen, seinen Humor und seine so ganz eigene 

auch verschmitzte Art wird uns fehlen. Seine Oberstimme, die er spielte, werden wir 

bei den Stücken weiter hören. Im Posaunenchor ist es immer ein Geben und Nehmen in 

der Gemeinschaft zum Lobe Gottes, und das tut uns allen gut und hat auch ihm immer 

gut getan. Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner lieben Frau und seiner Familie.  

Liebe Nordstranderinnen und liebe Nordstrander,  

Über 6000 Euro sind für das Projekt „Orgelreinigung“ gegeben worden 

und über 200 Familien und Einzelpersonen haben sich daran beteiligt. 

Für diese großartige Unterstützung möchte ich mich bei Ihnen allen 

auch im Namen des Kirchenvorstands ganz herzlich bedanken. Das ist 

für uns ein ganz ermutigendes Zeichen. Es zeigt die Verbundenheit  zu 

unserer Kirche und der Orgel. Ganz vielen herzlichen Dank!  

Mit herzlichen Grüßen,  Ihr   

 

Vor diesem Hintergrund konnten wir die Firma Neuthor mit der Orgel-Reinigung beauftragen und diese dann 

auch durchführen lassen. Es hat sich sehr gelohnt. Die Orgel wies starke Staubablagerungen und Verunreini-

gungen in den Kernspalten auf. In gut drei Wochen wurden alle 1066 Pfeifen ausgebaut, gereinigt und wieder 

eingesetzt. Danach wurde das gesamte Orgelwerk mit den 17 Registern wieder intoniert und gestimmt.  

Orgelbaumeister Thomas Neuthor bei der gründlichen Reinigung der Färber Orgel.    



 

9 

Montags: 20-22 Uhr Meeting der ANONYMEN ALKOHOLIKER*  

Montags: 20-22 Uhr Meeting für Angehörige in einer AL-ANON-GRUPPE*  

*Kontaktadressen AA: Marten (Tel 1326) AL-ANON: Ingeborg (Tel 8314) 

Benefizkonzert  in Odenbüll zugunsten der Tschernobyl-Hilfe  

Zum zweiten Mal fand ein wunderschönes Benefizkonzert 

in der vollbesetzten Odenbüller Kirche statt. Eine musikali-

sche Mischung, gesungen und gespielt vom Landfrauen-

chor, dem Odenbüller Gospelchor, Schülerinnen und Schü-

lern der Inselmusikschule von und der Kinderferiengruppe 

aus Kalinkowitschi/ Weißrussland  unter der Leitung von 

Irma und Natalia Kosak wurde begeistert aufgenommen. 

Der Erlös von 1047, 21 Euro ging an die Tschernobyl-Hilfe 

Nordstrand, die es 

möglich macht, 

dass sich Kinder 

aus der verstrahlten Region 

hier erholen können. Es ist 

die 15. Ferienaktion seit 

1995. Allen Beteiligten ein 

ganz herzliches Danke-

schön!  

 

Anneline Kleeberg 

Benefizspiel endet mit Sieg für die NF-Oldie-Stars  

Es war wieder eine sehr gelungene Veranstaltung mit einem packenden Spiel. Bei sommerlichen Temperatu-

ren spielten die „Odenbüller Denkmalkicker“ zum vierten Mal gegen die „NF-Oldie-Stars“ und mussten 

nach zwei Siegen in den vergangenen Jahren nun wiederholt eine Niederlage einstecken.  Dabei hatten die 

vielen Zuschauer am Seitenrand die Odenbüller kräftig angefeuert und am Anfang der zweiten Halbzeit 

führten sie auch deutlich mit 3:1, aber dann wendeten die Oldies das Blatt und siegten am Ende verdient mit 

5:3. Der von  Carl-Friedrich Thormählen gestiftete Wanderpokal bleibt somit bis zur Revanche im kommen-

den Jahr bei Herrn Rainer Bruns von den Oldie-Stars. Ein herzlicher Dank geht an Herrn Dr. Thorsten 

Hems, der das Spielgeschehen als Unparteiischer wieder souverän in der Hand hatte, ebenso herzlich danken 

wir Herrn Rainer Bruns wieder für seine großzügige finanzielle Unterstützung und nicht zuletzt und beson-

ders dem engagierten Team des Kirchbauvereins unter der Leitung von Carl-Friedrich Thormählen. Der er-

zielte Erlös des Benefizspiels ist für den Erhalt des fast 900 Jahre alten Odenbüller Kirchgebäudes bestimmt. 

Vielen Dank allen, die mitgemacht und mitgespielt haben! 
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02.07.  Sonnabend   19.00 Uhr       Der Hamburger Kammerchor 
Der Kammerchor ist ein gemeindlicher Chor der  Kirche am Markt aus Hamburg-Niendorf  ( Leitung: Gudrun 

Fliegner ). Kantorin der Gemeinde ist Gudrun Fliegner, die wir auch an der Orgel hören. Es kommen Werke von 

Schütz, Bach, Mendelssohn, Poulenc, Wolf, Reger, Britten und Bernstein zur Aufführung. 

. 

03.07.   Sonntag       20.00 Uhr   Gitarrist Malte Vief 
Der studierte Musiker, Komponist, Finalist und Preisträger internationaler Wettbewerbe ( u.a. European Guitar 

Award, Open Strings ) lehrt an der Hochschule „Carl Maria von Weber“ in Dresden. Er stand als Musiker immer 

im Spannungsfeld zwischen Konzert -  und Rockmusik. Mittlerweile hat sich aus diesen beiden Neigungen ein 

Personalstil herauskristallisiert, den Malte Vief mit „HeavyClassic“ benannt hat. HeavyClassic ist konzertante 

Musik, die rockt. 

 

06.07.   Mittwoch     20.00 Uhr     Violin-Solist Andrej Madatov 
Andrej Madatov bietet  im Rahmen der Sommerkonzerte einen Solo-Auftritt mit ausgewählten Werken von Jo-

hann Sebastian Bach, Telemann, Paganini und Prokofjew. Hier kann der Violinen-Solist sein ganzes Können 

beweisen. Andrej Madatov wurde 1964 als Sohn einer Musikerfamilie geboren. Mit sieben Jahren erhielt er sei-

nen ersten Geigenunterricht. 1981 kam er nach Deutschland und begann kurz darauf sein Studium an der Hoch-

schule in Hannover. Seit 1989 lebt er in Hamburg  

 

12.07.   Dienstag   20.00 Uhr   Gitarrist  Vicente Patiz 
Der sympathische Entertainer und Ausnahme-Gitarrist Vicente Patíz begeistert sein Publikum mit herausragen-

der Technik und unglaublicher Virtuosität. In seiner Musik verschmelzen Elemente aus Jazz,  Funk und Flamen-

co zu einem atemberaubenden Mix aus Melodie und Emotion. Zusätzlich erweitert Vicente Patíz die Bandbreite 

seines Sounds durch gekonnte Perkussion-Parts und exotische Instrumente wie das Didgeridoo. In seinen ab-

wechslungsreichen Songs treffen rasante Soli auf epische Melodien und garantieren ein Programm voller Über-

raschungen. 

 

14.07.   Donnerstag    20.00 Uhr    Pianist  Holger Manthey 

Von Mozart bis Gershwin   …….  Romantisch  - Witzig - Virtuos  ………..  Klaviermusik zum Eintauchen. 

Der „Geschichtenerzähler auf dem Flügel“, wie Manthey oft genannt wird, webt einen Klangteppich besonderer 

Art, der seine Zuhörer mit auf eine musikalische Reise nimmt und einlädt inne zu halten und die Musik wirken 

zu lassen.   Mit seinen Solo-Konzerten gastierte der Pianist in 20 Ländern Europas, Asiens und Afrikas und fei-

erte große Erfolge mit einer Musik, bestehend aus romantischen Balladen und eingängigen, ohrwurmartigen Me-

lodien, welche gepaart sind mit atemberaubender Virtuosität.  

 

22.07.   Freitag   20.00 Uhr     Gitarrenduo  Funk  &  Wegner 
Das Gitarrenduo Funk und Wegner erwartet Sie mit einer fein abgestimmten Mischung aus Folk, Swing und 

Blues in ausgefeilten Arrangements bekannter und eigener Stücke. Zwar sind Einflüsse aus Jazz, Hawaiianischer 

Musik, Blues und anderer „Weltmusik“ erkennbar, der Stil der beiden bleibt aber absolut eigen und reißt auch 

Nicht-Gitarrensachverständige von der ersten bis zur letzten Konzertminute mit.  

 

06.08.   Sonnabend     20.00 Uhr    Das pfälzische Vokalensemble 
Im Rahmen der ökumenischen Kirchenmusiktage an der Nordsee interpretiert das 30-köpfige Ensemble unter 

der musikalischen Gesamtleitung von Maurice Croissant Werke der klassischen Musik. Das Ensemble hat in 

diesem Jahr als Hauptwerk eines der Großwerke Dietrich Buxtehudes „Membra Jesu nostri“ für Soli, Chor und 

Orchester auf das Programm gesetzt. 

 

07.08.   Sonntag   09.30 Uhr    Musik - Gottesdienst 
Musikalischer Gottesdienst mit dem Pfälzischen Vokalensemble unter der Leitung von Maurice Croissant ( mit 

Pastor Paul Gerhard von Hoerschelmann ) . 

 

11.08.    Donnerstag  20.00 Uhr  Hendrik Schwolow  - Rhapsody in Blue 2011 
Ein Trompetenkonzert. Begleitung am Klavier:  Faina Freymann. Hendrik Schwolow ist in Klassik, Jazz und 

Unterhaltungsmusik gleichermaßen zuhause. Ein breites Spektrum an Klangfarben und rhythmisches Feinge- 

fühl zeichnen seinen Musikstil aus. 
 

Für alle Konzerte gilt:  Der Eintritt ist frei  -  um eine Kollekte wird gebeten. 
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2.7  Hamburger Kammerchor  19 Uhr  Chor-Konzert mit Werken von Schütz, Brahms und 

Nystedt sowie Orgelmusik mit Gudrun Fliegner 

3.7.  2. So. n. Trinitatis ............. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl (P. Wiese) 

3.7.  Gitarrist Malte Vief  20 Uhr  Gitarren-Konzert „HeavyClassic“. Der vielseitige  

Komponist spielt konzertante Musik, die rockt.   

6.7.  Violin-Solist Andrej Madatov 20 Uhr  Violinen-Konzert: Klassische Werke von Bach, Telemann 

10.7.   MITMACH-  

   GOTTESDIENST 

9.30 Uhr  Familiengottesdienst 
(Kinderbibelwochenteam und P. Wiese) 

12.7.   Gitarrist Vicente Patiz  

 

20 Uhr  Konzert (Gitarre, Didgeridoo, Fujara): abwechslungs-

reiche Elemente aus Jazz, Weltmusik und Flamenco   

14.7.   Pianist Holger Manthey  20 Uhr  Klavier-Konzert: Werke von Gershwin, Chopin u. Mozart  

17.7.  4. So. n. Trinitatis ............. 9.30 Uhr  Gottesdienst (P. Wiese) 

 10.45 Taufgottesdienst 

22.7.  Gitarrenduo Funk & Wegner 20 Uhr  Gitarren-Konzert mit einer feinen Mischung aus 

Folk, Swing und Blues in ausgefeilten Arrangements  

24.7.  5.  So. n. Trinitatis ............ 9.30 Uhr  Gottesdienst (Pastor Peter Richter aus Husum) 

31.7.  6.  So. n. Trinitatis ............ 9.30 Uhr  Gottesdienst  (Pastor Hans-Ferdinand Schäfer) 

6.8.   Pfälzisches Vokal Ensemble 20 Uhr   Klassisches Konzert: Meisterwerke Alter und Neuer Musik 

7.8.   Musik-Gottesdienst  
   7. So. n. Trinitatis 

9.30   Gottesdienst (Pastor  Paul Gerhard von Hoerschelmann) 
mit dem 30-köpfigen Musik- Ensemble aus der Pfalz  unter 

der musikalischen Gesamt-Leitung von Maurice Croissant   

11.8.   Hendrik Schwolow (Trompete) 20 Uhr  Trompeten-Konzert: Klassik, Jazz bis Unterhaltungs-

musik, reich an Klangfarben und rhythmischem Feingefühl 

14.8.   8. So. n. Trinitatis………… 9.30 Uhr  Gottesdienst  (P. Wiese) 

 10.45 Taufgottesdienst 

16.8.  Kindergartenbeginn 11 Uhr  Einführungsgottesdienst mit Familien (P. Wiese) 

16.8.  Hallig-Schulanfang  14 Uhr  Einschulungs-Gottesdienst auf Lüttmoor (P. Wiese) 

17.8.  Schulanfang 9.30 Uhr   Einschulungs-Gottesdienst mit Familien (P. Wiese) 

21.8.   9. So. n. Trinitatis………… 9.30 Uhr  Gottesdienst  (Pastor Christian Raap) 

29.8.    10. So. n. Trinitatis ............. 19 Uhr  Abendgottesdienst mit Begrüßung der neuen 

Hauptkonfirmanden (P. Wiese) 
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Zu allen Gottesdiensten fährt der Odenbüller Kirchenbus. 

Fahren Sie mit !  (Anruf genügt: Tel. 309) 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

Pastor: Thorsten Wiese, Odenbüll 17, 25845 Nordstrand 

  Tel.: 04842/309; Fax: 04842/90 33 89 

E-mail:  evangelisch@kirche-nordstrand.de 
 

Kirchenbüro: Ute Laudahn Tel.: 04842/309 
  Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr  

 

Friedhofsgärtner und Küster:  Kay Höfer 

Organistin und Gospelchor:  Natalia Kosak  

Posaunenchor:      Eva Jensen 

Odenbüller Kindergarten:  Gabriela Kuhtz,' 8027 
           E-Mail: kita-odenbuell@ev-kita-werk.de 

Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde Nordstrand-Odenbüll 

Redaktion:  Wolf-Dieter Dey; Britta Paysen, Thorsten Wiese 

Druck:   Erwin Ries, Kirchenkreisamt Leck 
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